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Wir sind für Sie da –
Pfarrer, Presbyter, Gemeindebüro etc.

Dr. Tim Elkar S 6588811 – Untere Kirchbergstraße 22

S 0176/23105558

 t.elkar@neunkirchen-evangelisch.de

Martin Schreiber S 3372 – Struthstraße 7

 m.schreiber@neunkirchen-evangelisch.de

Ann-Kathrin Klein S 0151/72234462

 a.klein@neunkirchen-evangelisch.de

Mareike Baumgarten, S 6599544; Benjamin Bräuer, S 619238; 

Carl Manfred Euteneuer, S 658237; Stefan Föckeler, S 610959; 

Anne Jung, S 61550;  Dirk Schöps, S 1369; Jürgen Schöw, S 1019

Annette Borutta S 0151-24066635

 a.borutta@neunkirchen-evangelisch.de

S 2553 – Hochstraße 54 – buero@neunkirchen-evangelisch.de

Dienstag bis Freitag 9 – 12 Uhr 

Bitzegarten 10

S 3111 oder 0171 4886082

K. Lotz, S 3190 – Wiesenstraße 23

kleinestrolche@evangelischekita.de

T. Sidel, S 60929 –  Im Pfarrfeld 30 – (für Kinder von 0,4 bis 6 Jahre)

schatzkiste@evangelischekita.de

S. Scheld, S 1616  – Mischenbachstr. 11a

mittendrin@evangelischekita.de

www.neunkirchen-evangelisch.de gemeindebrief@neunkirchen-evangelisch.de

Schauen Sie auch in die App: Ev. Kirchengemeinde Neunkirchen

Martin Schreiber

Pfarrer

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Christenmenschen sind Hoffnungsmenschen. Und als Hoffnungsmen-

schen sollen sie anderen Rede und Antwort stehen über ihre Hoffnung. 

Im Monatsspruch für April heißt es: „Seid stets bereit, jedem Rede und 

Antwort zu stehen, der von euch Rechenschaft fordert über die Hoff-

nung, die euch erfüllt.“ (1Petr 3,15b) Ich lese das und frage mich: Stimmt 

es, dass Hoffnung mich erfüllt, dass Hoffnung eines der Kennzeichen 

meines Glaubens ist? Und bin ich bereit, anderen Rede und Antwort im 

Blick auf die Hoffnung, die mich erfüllt, zu stehen? 

Dass Hoffnung mich erfüllt, Hoffnung zentral zum Glauben dazuge-

hört, wird mir an verschiedenen Stellen deutlich: Bei Beerdigungen zum 

Beispiel. Ohne die Hoffnung, dass Gott stärker ist als der Tod, dass er 

den Tod durch Jesus Christus in die Schranken gewiesen hat, wollte ich 

nicht so oft auf dem Friedhof stehen und immer daran erinnert werden, 

dass mein Leben endlich ist. Wir haben Ostern gefeiert. Haben gefeiert, 

dass Gott dem Tod die Grenzen aufgezeigt und Jesus aus dem Tod aufer-

weckt hat. Und nicht nur das. Weil Jesus auferweckt wurde, glauben wir, 

dass auch wir von Gott auferweckt werden. Jesus hat versprochen: „Ich 

bin die Auferstehung und das Leben; wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er gestorben ist.“ (Joh 11,25) Und auch im Blick auf so Vieles, 

was mir zurzeit Sorgen bereitet, bin ich froh, darauf vertrauen zu kön-

nen, dass Gott da ist, dass er mitgeht und dass am Ende er der ist, der 

alles in Händen hält. Christenmenschen sind Hoffnungsmenschen. Ich 

finde, das stimmt. Anderen von der Hoffnung zu erzählen, die sie trägt 

und ihnen Mut macht, das sollen Christen tun. Warum? Damit andere 

ermutigt werden, ebenfalls Gott und Jesus Christus zu vertrauen und 

dann zu erleben, dass Gott sie mit Hoffnung erfüllt. 

Und was, wenn Zweifel an der Hoffnung kratzen? Dann hilft mir, dass 

ich mir Zeit nehme und meinen Glauben pflege. Die Pflegemittel sind 

Bibellesen, Stille und Gebet. Und dann merke ich, wie die Hoffnung wie-

der stark wird, wie Gott sie stärkt. 

Liebe Leserin, lieber Leser, wir sind Hoffnungsmenschen! Und wir wol-

len anderen von der Hoffnung erzählen, die uns erfüllt. Dazu gebe Gott 

seinen Segen. 

Herzliche Grüße Ihr Martin Schreiber
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Nachrichten
aus Gemeinde und Kirche

Vorbereitungstreffen für die 
Jubiläums-Konfirmationen

Am 01.09.2024 feiern wir in unserer Kirchenge-

meinde das Jubiläum der Goldenen und Dia-

mantenen Konfirmation. Eingeladen werden 

alle, die in den Jahren 1974 und 1964 konfir-

miert wurden und deren Anschriften uns be-

kannt sind.

Wer bei der Organisation und Planung des Ju-

biläumsgottesdienstes unterstützen möchte, 

ist herzlich eingeladen zu einem Vortreffen am 

11. April 2024 um 16:30 Uhr in das Gemeinde-

haus in der Hochstraße. 

Bitte melden Sie sich telefonisch im Gemeinde-

büro (Tel. 2553), wenn Sie bei diesem Treffen 

dabei sein können.

100 Jahre Pfingstgottesdienst
auf dem Pfaffenwald

Am 09. Juni 1924 fand der erste Waldgottes-

dienst auf dem Pfaffenwald statt.

Zur Jubiläumsveranstaltung treffen wir uns in 

diesem Jahr am 2. Pfingsten (20. Mai) um 

10:30 Uhr zum Open Air Gottesdienst. Für 

die Wortverkündigung konnten wir Matthias 

Rapsch von promission gewinnen.

Die musikalische Gestaltung übernehmen die 

CVJM-Posaunenchöre aus Gilsbach, Wilden, 

Würgendorf und Wiederstein-Zeppenfeld und 

ein Projektchor, für den noch Sängerinnen und 

Sänger gesucht werden. 

Interessierte können sich gerne bei Jörg 

Furchtmann melden: jafurchtmann@web.de

Im Anschluss an den Gottesdienst werden 

Getränke, eine Erbsen- und eine Gemüsesuppe 

sowie ein Kuchenbuffet und ein Luftballon-

wettbewerb angeboten.

Wir hoffen auf einen wunderschönen Tag mit 

vielen Begegnungen bei sonnigem Wetter.

Bei Regenwetter findet die Veranstaltung im 

Dorfgemeinschaftshaus Gilsbach statt.

Zu dieser Jubiläumsveranstaltung laden wir 

sehr herzlich ein. Sitzgelegenheiten sind bitte 

mitzubringen.

Wer gerne gemeinsam mit anderen zum Pfaf-

fenwald wandern möchte (3,5 km), sollte sich 

um 9 Uhr auf dem Parkplatz am Friedhof Wie-

derstein einfinden. Die Autofahrer finden auf 

der Gilsbacher Höhe eine Parkmöglichkeit 

(Fußweg 10 Minuten).

Pfingstgottesdienst auf der 
Steinchen Schläfe

Herzliche Einladung zum Pfingstgottesdienst. 

Am Montag, den 20. Mai 2024 (2.Pfingsten) 

findet um 10 Uhr in Altenseelbach auf der 

„Steinchen Schläfe“ 

der Pfingstgottesdienst im Wald statt. Die Pre-

digt hält Pfarrer Martin Schreiber. Eine lange 

Tradition findet nach einer Pause in 2024 Ihre 

Fortsetzung. 

Wir hoffen auf schönes Wetter und bitten dar-

um eigene Sitzgelegenheiten mitzubringen. 

Nach dem Gottesdienst wird in guter Gewohn-

heit  eine Gemüsesuppe gekocht, zu der jeder 

etwas beisteuert. Sollte es an dem Montag reg-

nen, findet der Gottesdienst im Vereinshaus 
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der Ev. Gemeinschaft Altenseelbach statt (Obe-

re Reihe 20).

Für Wanderer, Mountainbikefahrer oder GPS-

Datennutzer hier noch die Daten 50°45'51.8"N 

8°00'07.7"E

Annette hat Zeit!

Gemeinsam mit Ihnen möchten ich diesen 

Nachmittag gestalten. Wir sammeln Anregun-

gen und Ideen und schauen, ob und wie man 

diese umsetzen kann. 

Zweimal durften wir schon auf Gottes Wort hö-

ren, uns darüber austauschen, miteinander 

singen.

Es entstanden entspannte Gespräche bei Kaffee 

und Tee, bei Kartoffelbrot und Keksen. Ich dan-

ke allen, die bisher schon das neue Angebot für 

Seniorinnen und Senioren genutzt haben und 

freue mich, wenn Sie wiederkommen und wei-

tere Gäste mitbringen.

Der nächste Nachmittag findet Dienstag 

den 2. April ab 15 Uhr statt. Geplant ist ein 

Spielenachmittag. Bringen Sie gerne Ihr Lieb-

lingsspiel mit.

Herzliche Grüße, Ihre Annette Borutta

Termine: 07. Mai, 04. Juni

1. Dienstag im Monat, 15 Uhr

Taufkurse und Taufgottesdienst

Mit der Taufe werden Kinder in die Kirche auf-

genommen. Zur Vorbereitung dienen in der

Kirchengemeinde Taufkurse, d. h. Gesprächs-

abende über die Bedeutung der Taufe und der

christlichen Erziehung. 

Neben dem Thema Taufe wird auch die Durch-

führung des Taufgottesdienstes besprochen. 

Paten sind ebenfalls herzlich eingeladen. An ei-

nem Taufkurs kann man auch teilnehmen, 

wenn man noch nicht sicher ist, ob das Kind 

getauft werden soll. Interessierte melden sich 

bitte bei Pfr. Dr. Elkar oder Pfr. Schreiber.

Wir freuen uns, mehrmals im Jahr Taufgottes-

dienste mit der Gemeinde feiern zu können.

Den nächsten Taufgottesdienst feiern wir am 

05. Mai. Dieser Termin ist allerdings bereits 

ausgebucht. Die nächste Taufmöglichkeit be-

steht im Taufgottesdienst, den wir am 09. Juni

in der Ev. Kirche Neunkirchen feiern. 

Die Taufkursabende zu diesem Taufgottes-

dienst finden am 30. Mai und 03. Juni jeweils 

um 18:30 Uhr in Ev. Kirche Neunkirchen

statt. Alle Tauftermine für 2024 finden Sie auf 

unserer Homepage unter „Angebote – Taufe“. 
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Nachrichten
aus Gemeinde und Kirche

Weltgebetstag  Hoffnungs-
zeichen in schwerer Zeit –
Ein Rückblick

Am 01. März 2024 trafen sich ca. 60 Frauen in 

der Kirche in Neunkirchen, um den Gottes-

dienst aus Anlass des Weltgebetstages zu fei-

ern und um für Frieden in Palästina zu beten.

 „Durch das Band des Friedens“ - das scheint 

seit den unfassbaren und grausamen Terrorak-

ten der Hamas am 7. Oktober 2023 mit tausen-

den Toten wie eine Illusion:

Frieden im Heiligen Land. Und doch eine Visi-

on, an der die Weltgebetstagsbewegung fest-

halten wollte.  Wir feierten einen bewegenden 

Gottesdienst und konnten bei einem kleinen 

Imbiss gut miteinander in Gespräch kommen.

Mit der Hoffnung und der Sehnsucht nach 

Frieden gingen alle Frauen gestärkt mit Gottes 

Segen nach Hause.

Für das Vorbereitungsteam: Margarete Weidt

Kollekte und Opferstock 
im Januar und Februar 2024

Wir danken allen Spenderinnen und Spendern 

herzlich für die Kollekten in den Monaten Janu-

ar und Februar!

– Für Ökumene und Auslands-

arbeit der EKD: 553,42 €

– Für die Ehe-, Familie- und Lebens-

beratung im Kirchenkreis: 424,00 €

– Für den kirchenmusikalischen 

und theologischen Nachwuchs: 351,34 €

– Für die Arbeit der ev.Allianz: 635,50 €

– Für Projekte mit Arbeitslosen:  251,56 €

– Für den reformierten Bund: 553,21 €

– Werkstatt Bibel von Cansteinsche 

Bibelanstalt in Westfalen: 553,19 €

– Für bedrängte und verfolgte Christen in 

der Welt: 712,01 € 

Die Sammlung im Opferstock war im Januar für 

die Arbeit des Cafe Patchwork bestimmt. Hier-

bei kamen 405,45 € zusammen.  Im Februar 

wurden für die diakonischen Aufgaben in unse-

rer Gemeinde 611,07 € gesammelt.
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90 Jahre
Barmer Theologische Erklärung

Die Theologische Erklärung der Bekenntnis-

synode von Barmen ist ein bedeutendes evan-

gelisches Lehrzeugnis des 20. Jahrhunderts. 

Vor 90 Jahren entstanden in der Zeit der natio-

nalsozialistischen Diktatur, stellt sie den Ver-

such dar, angesichts staatlicher und 

kirchlicher Bedrohung verbindliche Aussagen 

über Wesen und Auftrag der Kirche festzu-

schreiben. Die Barmer Theologische Erklärung 

wird in allen Gemeinden der Evangelischen 

Kirche von Westfalen als eine schriftgemäße, 

für den Dienst der Kirche verbindliche Bezeu-

gung des Evangeliums bejaht.

Eröffnungsvortrag

Die Bekenntnissynode von Barmen 1934 und 

ihre Entstehungsgeschichte

Referent: Karlfried Petri 

Donnerstag, 11. April 2024, 19:30 Uhr

Erlöserkirche Neunkirchen-Salchendorf, 

Kölner Str. 323 (Zufahrt über Friedensweg). 

Gottesdienst

These 1 - Jesus Christus ist das eine Wort 

Gottes

Superintendent Peter-Thomas Stuberg

Sonntag, 14. April 2024, 10 Uhr

Evangelische Kirche Niederdresselndorf, 

Am Kirchplatz 8

Kirche zwischen Anpassung und Widerstand

Gottesdienste, Vorträge und Ausstellungen Evangelische Kirchengemeinden Burbach, 

Neunkirchen und Niederdresselndorf

Gottesdienst

These 2 - Gottes Anspruch auf unser ganzes 

Leben

Pfarrer Jochen Wahl

Sonntag, 21. April 2024, 10:15 Uhr

Evangelische Kirche Burbach, Römer 11

Vortrag/Gespräch

Burbach unterm Hakenkreuz

Nationalsozialistische Zeit im Freien 

Grund und Hickengrund

Podiumsgespräch unter der Leitung von 

Volker Gürke, Vorsitzender Heimatverein 

Alte-Vogtei-Burbach e.V.

Donnerstag, 25. April 2024, 19:30 Uhr

Evangelisches Gemeindehaus Burbach, 

Nassauische Straße 3

Im Anschluss Ausstellungsbesuch in der Alten 

Vogtei, Ginnerbach 2

Öffnungszeiten siehe www.alte-vogtei.de

Gottesdienst 

These 3 - Einflüsse der Gesellschaft auf Bot-

schaft und Organisation der Kirche 

Sonntag, 28. April 2024, 10:15 Uhr

Pfarrer Martin Schreiber

Erlöserkirche Neunkirchen-Salchendorf, 

Kölner Str. 323 (Zufahrt über Friedensweg). 

Weitere Termine auf Seite 10

Kirche zwischen 
Anpassung 
und Widerstand

90 Jahre 
Barmer Theologische Erklärung

Gottesdienste, Vorträge & Ausstellungen 
Evangelische Kirchengemeinden Burbach

Neunkirchen und Niederdresselndorf

11. APRIL BIS 31. MAI 2024
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Kollekten-Zwecke
für April und Mai 2024
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Unsere Kollekten sind in den Monaten April 

und Mai 2024 für die nachstehenden Zwecke 

bestimmt:

01. April 2024  |  Ostermontag

Für die von Cansteinsche Bibelanstalt in 

Westfalen

07. April 2024 | Quasimodogeniti

Für die evangelischen Kindertagesstätten

14. April 2024 | Miserikordias Domini

Für die diakonische Jugendsozialarbeit

21. April 2024 | Jubilate

Für die evangelische Jugendarbeit in 

Westfalen

28. April 2024 | Kantate

Für die evangelische Kirchenmusik

05. Mai 2024 | Rogate

Für die diakonisch-missionarische 

Ausbildung

09. Mai 2024 | Christi Himmelfahrt

Für die Weltmission

12. Mai  2024 | Exaudi

Für das Wohnheim Klotzbach

19. Mai 2024 | Pfingstsonntag

Für die Bibelverbreitung in der Welt

26. Mai  2024 | Trinitatis

Für die Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler

Im Opferstock sammeln wir im April für die 

Partnerschule der KopernikusGrundschule in 

Buhesi und Mai für die diakonischen Aufgaben 

in unserer Gemeinde.

Wenn Sie einen der genannten Kollekten- oder 

Opferstockzwecke unterstützen möchten, nut-

zen Sie unsere Bankverbindung:

Sparkasse Burbach – Neunkirchen

IBAN DE 84 4605 1240 0001 0141 90

Verwendungszweck: Kollekte + Datum + 

Zweck

Sie erhalten automatisch Anfang nächsten Jah-

res eine Spendenbescheinigung.

Vielen Dank für Ihre Gaben.

Aktuell

10 11

90 Jahre
Barmer Theologische Erklärung

Vortrag

Im Stich gelassen? – Die Barmer 

Theologische Erklärung und die Juden

Referent: Uwe von Seltmann, Theologe, Jour-

nalist und Schriftsteller, Polen und Istrien

Donnerstag, 2. Mai 2024, 19:30 Uhr, 

Evangelisches Gemeindehaus Niederdresseln-

dorf, Am Kirchplatz 8

Gottesdienst

These 4 - Leitung in der Kirche

Pfarrer Jens Brakensiek

Sonntag, 5. Mai 2024, 10 Uhr

Ev. Kirche Holzhausen, Kapellenweg 13

Gottesdienst

These 5 -Der Staat hat für Recht und 

Frieden zu sorgen

Pfarrer Martin Ditthardt

Sonntag, 12. Mai 2024, 10:15 Uhr

Evangelische Kirche Burbach, Römer 11

Vortrag

Kirche und Staat

Das Verhältnis von Evangelischer Kirche 

und Staat heute

Referentin: Ina Scharrenbach, Ministerin für 

Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisie-

rung des Landes Nordrhein-Westfalen

Donnerstag, 16. Mai 2024, 19:30 Uhr

Erlöserkirche Neunkirchen-Salchendorf, Köl-

ner Str. 323 (Zufahrt über Friedensweg). 

Gottesdienst

These 6 - Die Botschaft von der freien 

Gnade Gottes

Pfarrer Dr. Tim Elkar

Sonntag, 26. Mai 2024, 10:15 Uhr

Erlöserkirche Neunkirchen-Salchendorf, 

Kölner Str. 323 (Zufahrt über Friedensweg). 

Abschlussvortrag

90 Jahre Barmer Theologische Erklärung

Referent: Pfarrer Bernd Becker, Direktor des 

Evangelischen Presseverbands für Westfalen 

und Lippe, Moderator des Reformierten 

Bundes

Freitag, 31. Mai 2024, 19:30 Uhr 

Evangelische Kirche Burbach, Römer 11

Ausstellung 

90 Jahre Barmer Theologische Erklärung

Szenen des kirchlichen Widerstandes in der 

NS-Zeit

Erlöserkirche Neunkirchen-Salchendorf, 

Kölner Str. 323 (Zufahrt über Friedensweg). 

Die Öffnungszeiten außerhalb der Gottes-

dienste und Vorträge werden später bekannt 

gegeben.
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Vortreffen am 11. April um 16:30 Uhr 

im Gemeindehaus Hochstraße

Für alle, die von Januar – März 80 Jahre 
und älter geworden sind. Anmeldung: 
Gemeindebüro

Termin: 09. Mai 2024Predigt: Martin Ditthardt

Kontakt: Christoph Siekermann, 

Telefon 6597930

28.04., 10:15 Uhr | Ev. Kirche Neunkirchen 

Ann-Kathrin Klein & Martin Schreiber

Thema: Pfarramtliche Zusammenarbeit 
in der Region Neunkirchen / Burbach / 
Hickengrund
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Der neue Presbyter
Stefan Föckeler stellt sich vor

Die neue Presbyterin
Anne-Katrin Jung stellt sich vor

Ich bin …

… 44 Jahre, verheiratet, Mutter von 2 Töchtern und arbeite im 

Bereich Diakonie und Fundraising beim Ev. Kirchenkreis Sie-

gen-Wittgenstein

Ich entspanne bei …

… einem schönen Abendessen mit einem guten Glas Wein  oder 

beim Singen im Frauenensemble Encantada.

Mein Lieblingslied:

Das wechselt quasi stündlich. Habe immer Musik im Ohr. 

Hauptsache man kann laut mitsingen.

Mein Lieblingsvers:

Welcher Text mich immer mal wieder zum Nachdenken bringt 

ist: Prediger 3,1-8

Im Presbyterium möchte ich mitarbeiten, weil …

… ich an die Zukunft unsere Kirche glaube, auch wenn diese 

vielleicht anders aussehen wird, als wir das gewohnt sind. Ich 

möchte meine Gaben einbringen, um gemeinsam tragfähige 

Konzepte zu erarbeiten, für eine gelingende und finanzierbare 

Gemeindearbeit, die die Menschen vor Ort im Blick hat. Mir ist 

es wichtig, im Presbyterium die anstehenden Prozesse zu be-

gleiten und mitzugestalten.

Ich bin …

… 43 Jahre alt und wohne mit meiner Frau Jutta und unseren 

3 Kindern in Struthütten. Beruflich bin ich in der Automatisie-

rungstechnik in einem Siegener Maschinenbau-Unternehmen 

tätig.

Ich entspanne bei …

… beim Radfahren oder beim Werkeln rund um Haus und 

Garten.

Mein Lieblingslied:

Kein bestimmtes, melodisch und harmonisch ist gut.

Mein Lieblingsvers:

1. Chronik 16, 34

Im Presbyterium möchte ich mitarbeiten, weil …

… mir die Kirchengemeinde am Herzen liegt. Ich möchte gerne 

gemeinsam mit den anderen Mitgliedern des Presbyteriums 

Verantwortung übernehmen und bei der Gestaltung der Zu-

kunft der Gemeinde mitarbeiten. Ich möchte dabei helfen, ein 

lebendiges Gemeindeleben und den Zusammenhalt zu fördern, 

damit sich Gottes Liebe, wie ein roter Faden, durch die Gemein-

de zieht und auch nach außen zeigen kann.
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Verabschiedung und Einführung
des Presbyteriums am 17. März 2024 

Bevor das neue Presbyterium eingeführt wur-

de, verabschiedeten Pfarrer Dr. Elkar und Pfar-

rer Schreiber Guido Euteneuer, Bettina 

Großhaus-Lutz, Ute Jud (in Abwesenheit), Bir-

git Krumm, Simon Plasger, Martin Sturm und 

Eckhard Weidt. 

Mareike Baumgarten, Benjamin Bräuer, Carl M. 

Euteneuer, Dirk Schöps und Jürgen Schöw set-

zen ihre Arbeit im Presbyterium fort.

Neu dazugekommen sind: Anne-Katrin Jung 

und Stefan Föckeler.
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DANKE
Ich möchte allen bisherigen Presbyterinnen und Presbytern Danke sagen für ihr Engagement 

in unserer Kirchengemeinde.

– Danke für die übernommene Verantwortung

– Danke für die vielen Stunden in Sitzungen, Ausschüssen und Synoden

– Danke für alles handfeste Tun, um Gottesdienste, Feste und Veranstaltungen zu planen 

und durchzuführen

Ich kann nicht wirklich ermessen, was an Gedanken, Handgriffen, Planungen und oft schwe-

ren, weitreichenden Entscheidungen alles zu dieser Zeit gehört hat. Aber ich freue mich über 

das, was unsere Presbyterinnen und Presbyter für die Kirchengemeinde, und damit für uns, 

getan haben. Das ist keineswegs selbstverständlich, zumal wir in herausfordernden, schwie-

rigen Zeiten leben, die engagierte, mutige Entscheidungen fordern.

Den neu hinzugekommenen Presbyterinnen und Presbytern sage ich Danke für ihre Bereit-

schaft, sich für unsere Gemeinde einzusetzen.

Allen wünsche ich von Herzen Gottes Segen. Dorothee Schumann
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Die Schönheit im Zerbruch
Ein Abend für „Königstöchter“

Musik | Vortrag | Fingerfood

Wir laden herzlich ein zu einer Veranstaltung 

für Frauen mit der Sängerin und Autorin Katja 

Zimmermann am Freitag, 19. April 2024 ab 

19.30 Uhr in der Erlöserkirche Salchendorf. 

Der Eintritt ist frei; für die Planung bitten wir 

um Anmeldung im Gemeindebüro.

Katja Zimmermann nimmt uns mit auf eine 

Reise der Heilung und erzählt uns von der 

Schönheit im Zerbruch, die unter anderem in 

der japanischen Kunst des „Kintsugi" ganz 

praktisch sichtbar wird. 

Anhand der 5 Schritte (zerbrechen, kleben, ru-

hen, wiederherstellen, vergolden) dieser be-

sonderen Technik wird sichtbar, wie Gott 

unsere Wunden heilen und durch seine Liebe 

„vergolden" kann. Denn anders als in unserer 

sogenannten Wegwerfgesellschaft verleiht er 

unseren Zerbrüchen eine ganz besondere 

Schönheit, wenn wir uns ihm anvertrauen. 

Im Laufe unseres Lebens begegnen uns Dinge 

die verletzen, die uns zerbrechen lassen, die 

Narben hinterlassen. So oft sehen wir in diesen 

Zerbrüchen und in den Narben die zurückblei-

ben, einen Makel, den wir verstecken möch-

ten. Doch was würde passieren, wenn genau 

diese Zerbrüche und ihre sichtbaren Narben zu 

einer Art Veredelung unseres Herzens und un-

seres Lebens werden würden? 

KINTSUGI ist das japanische Kunsthandwerk, 

zerbrochenes Porzellan neu zu kitten, und die 

Bruchstellen am Ende mit Gold zu veredeln. 

Diese Tradition lehrt, dass Schönheit nicht in 

der Perfektion zu finden ist, sondern im guten 

Umgang mit den Brüchen und Versehrtheiten. 

KATJA ZIMMERMANN

ist studierte Rock/Pop Sängerin, Autorin und 

Sprecherin aus dem Oberbergischen. Andere in 

ihrem Potenzial zu fördern und zu begleiten ist 

eine ihrer Leidenschaften. Seit fast 20 Jahren 

bringt sie Töne, Worte und Impulse in ihrer Ar-

beit zusammen und liebt es, Gott in dieser 

Kombination Raum zu geben zu reden und zu 

wirken, und Andere dadurch zu ermutigen. 

Räume dafür sind für sie der Lobpreis, Konzer-

te, Bücher, Vorträge oder Predigten und der 

Podcast "BEZIEHUNGSSTATUS: geliebt", den 

sie 2020 mit Rebekka Gohla gestartet hat.

Bekannt wurde sie unter anderem durch ihr 

Mitwirken bei zahlreichen Willow Creek Kon-

gressen.

http://www.katjazimmermann.com
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Entwidmung
der Christuskirche

Wenn die Sonne den Gottesdienstraum durch 

die großen Fensterscheiben hell erleuchtete, 

dann meinte man gerade in der Zeppenfelder 

Christuskirche mehr vom gepredigten Licht-

glanz der Ewigkeit zu spüren. 

Manche werden vielleicht die Osternacht mit 

dem hellen Kerzenschein mit diesem Ort ver-

binden. Hochzeiten, Abendmahlsfeiern, Gebe-

te, in denen Trauernde  hadern und Kranke ihr 

Leid klagen konnten, Taufen, Konfirmationen 

Trauerfeiern und und und – sind gewesene Fix-

punkte.  

„Ich erinnere mich an viel Gutes, dass ich mit 

diesem Gebäude verbinde und jetzt müssen wir 

Abschied nehmen. Das fällt mir und sicherlich 

auch euch schwer!“ so Martin Schreiber bei der 

Endwidmung vergangenen Sonntag. 

Er ist der dritte Pfarrer nach Rolf Schankweiler 

und Paul- Gerhard Schäble in diesem Gottes-

haus. Drei Pfarrer, drei Pfarrbezirke, dreimal 

echtes Glockenläuten zum Gottesdienst, jeden 

Sonntag – das gab es fast 40 Jahre in der Kir-

chengemeinde Neunkirchen, ist aber mittler-

weile Schnee von gestern. 

Pfarrer gibt es schon länger nur noch zwei we-

gen der von 7.000 auf knapp 5.000 gefallenen 

Gemeindegliederzahl. Am Ende läuft es ver-

mutlich auf einen Geistlichen, eine Kirche und 

ein Glockenläuten hinaus. In den 1960er bis in 

die 80er Jahre konnte die Kirche finanziell und 

personell noch aus dem Vollen schöpfen. 

„Kirche gehörte doch dazu! Das war für mich 

und viele andere lange gesetzt!" so Schreiber. 

Mittlerweile erfordern die Veränderungen, 

dass lange gehegte Emotionen an Vergangenes 

durch kühles Rechnen abgelöst werden. 

„Es gibt weniger junge Leute. Es sterben we-

sentlich mehr Menschen als getauft (mit der 

Taufe wird man in die Kirche aufgenommen) 

werden. Immer weniger Menschen in unserer 

Gesellschaft auch im Freien Grund fühlen sich 

mit Glaube und Kirche verbunden. Deshalb 

müssen wir uns fragen: Welche Hose passt 

dann noch?“ so der Pfarrer. 

Die Konstruktion der Christuskirche zeigt 

Züge eines Zeltes. Dazu bemerkte bereits bei 

der Eröffnung der neuen Kirche 1981 der dama-

lige Pfarrer Schankweiler in der Festschrift: 

„Zelt, das erinnert mich an Unterwegssein, an 

Vorläufigkeit, an das wandernde Gottesvolk in 

der Wüste .... 

Wir Christen sind das wandernde Gottesvolk 

auf dem Weg durch die Zeit hin zu Gott!“ Ver-

mutlich hatte sich Schankweiler das damals et-

was anders vorgestellt und den Umweg über 

Neunkirchen nicht in seinem Kalkül. „Dass 

Gott mitgehen wird, wenn wir heute hier unser 

Zelt abbrechen, darauf vertraue ich. 

Seine Gegenwart ist nicht gebunden an Gebäu-

de, wie schön sie auch sind und wie sehr mein 

Herz auch an ihnen hängen möge!“ blickt der 

Pfarrer mit einem weinenden Auge zurück und 

einem lachenden Auge nach vorne und ergänz-

te, „weil wir als Gottes lebendige Steine nicht 

zum Selbstzweck unterwegs sind, sondern ge-

sandt sind zu dem Menschen, ihnen zu begeg-

nen und die Liebe Gottes im Evangelium zu 

bezeugen!“ 

Dieser Ort, wie er in Bruckners „Locus iste“ von 

den vereinigten Posaunenchören Wiederstein-

Zeppenfeld/Salchenorf (Leitung: Dr. Benjamin 

Eibach/Simon Wildraut) in strahlendem C- Dur 

noch so feierlich umspielt wurde, soll verkauft 

werden. Text und Bilder: Rolf Henrichs

Die Zeppenfelder Christuskirche wird verkauft. Es gibt Interessen-
ten. Unterschrieben wurde noch nichts.
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Gruppen für Kinder, Jugendliche und
Junge Erwachsene in der Gemeinde

Die erste „Konfetti-Kirche“
Ein Rückblick 

Am 10. März 2024 fand unsere erste Konfetti-

kirche statt. Mit toller Musik, interaktiven Sta-

tionen, Zeit zum Austausch und einer 

biblischen Botschaft im Mittelpunkt feierten 

wir gemeinsam mit Groß & Klein einen bunten 

Gottesdienst. 

Bisher unter dem Namen „Familiengottes-

dienst“ bekannt, feiern wir künftig einmal im 

Quartal unsere „Konfettikirche“. Und wo Kon-

fetti draufsteht, da ist auch Konfetti drin! 

Bereits zum Anfang des Gottesdienstes gab es 

einen großen Konfettiregen, um den Gottes-

dienst zu eröffnen. 

Danach folgte ein kleiner Wettlauf durch den 

Mittelgang des Kirchenschiffs, bei dem jeweils 

ein Mitglied des Konfetti-Teams und ein Kind 

miteinander antrat. Auch die vielen Bewe-

gungslieder brachten uns so richtig in 

Schwung. 

Nach einem thematischen Einstieg, dieses Mal 

in Form eines Bildes (dort war ein Mann mit 

weit geöffneten Armen zu sehen), stiegen wir 

in die zweite Phase der Konfettikirche ein: die 

interaktiven Stationen. Turmbau im Team, 

Menschenkette basteln, Konfettibanner bedru-

cken, Mittagessen schnibbeln oder bei einer 

Tasse Kaffee über die Impulsplakate ins Ge-

spräch kommen. Hier war für jeden etwas da-

bei. 

Nach ca. 30 Minuten trafen sich dann alle wie-

der in der Kirche und es ging direkt weiter mit 

einem Bibelkino. Die Erzählung des „liebenden 

Vaters“ (Lukas 15, 11-24) und ein paar Worte un-

serer Jugendreferentin Ann-Kathrin Klein 

machten deutlich, was uns als Team am Her-

zen liegt: „So wie der Vater mit offenen Armen 

dasteht und sich auf seinen Sohn freut, so ist 

Gott und so wollen auch wir als Konfettikirche 

sein!“. 

Zum Abschluss gab es natürlich noch einmal 

einen Konfettisegen, der besonders den Kin-

dern viel Freude bereitete. Doch auch dann war 

die Zeit in Gemeinschaft noch nicht vorbei. Zu 

jeder Konfettikirche gehört nämlich auch ein 

gemeinsames Mittagessen, bei dem Erlebnisse 

vertieft und weitere Kontakte geknüpft werden 

können.

Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste Kon-

fettkirche im Juni! Am 02.06. ist es wieder so-

weit! Herzliche Einladung an ALLE!

Kinderbetreuung

Sonntagsschulen

Krabbelgruppe

Mädchenschar

Jungenschaft

Während der Gottesdienste wird in allen Kirchen eine Betreuung für 

Kinder bis ca. 4 Jahre angeboten.

Kinderstunden mit biblischen Geschichten, Liedern und Spielen für 

Kinder ab 3-4 Jahren bis ins Konfialter, parallel zum Gottesdienst. 

Einteilung nach Altersgruppen. 

Sonntag, 10:15 Uhr Salchendorf, Vereinshaus Kölner Straße 331

 Kontakt: Urte Heide, S 6883

Sonntag, 10:15 Uhr Zeppenfeld, Vereinshaus Frankfurter Str. 142

 Kontakt: Steffi Schöps, S 1369

Bei uns sind alle Kinder ab der Geburt mit ihren Müttern herzlich will-

kommen. 

Montag, 9:30 Uhr Zeppenfeld, Vereinshaus Frankfurter Str. 142

 Kontakt: Sarina Neuser, S 0151-54300761

Mittwoch, 9:45 Uhr Altenseelbach, Vereinshaus Obere Reihe 20

 außer in den Schulferien

 Kontakt: Miriam Bräuer, S 0151-27508652

Willkommen sind bei uns alle Mädchen von 8-13 Jahren zu spannenden 

biblischen Geschichten, fetzigen Spielen und noch viel mehr. 

Dienstag, 17:15 Uhr Salchendorf, Vereinshaus Kölner Straße 331

 Kontakt: Leoni Jakob, S 0170/4750803

Dienstag, 17:30 Uhr Altenseelbach, Vereinshaus Obere Reihe 20

 Kontakt: Christiane Willwacher, S 781555

Mittwoch, 17:30 Uhr Zeppenfeld, Vereinshaus Frankfurter Str. 142

 Kontakt: Kristina Schreiber, S 0157/36699600

Jungenschaft – erfahren, dass Glaube Spaß macht – für Jungs von 14–18 

Jahren

Dienstag, 19 Uhr Neunkirchen, Gemeindehaus Hochstraße 54

 Kontakt: Maximilian Lotz, S 0170/8392827

Donnerstag, 19 Uhr Altenseelbach, Vereinshaus Obere Reihe 20

 Kontakt: Johannes Bräuer, S 0151/40244488

www.neunkirchen-evangelisch.de gemeindebrief@neunkirchen-evangelisch.de
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Junge Erwachsene in der Gemeinde

Gruppen für Erwachsene
in der Gemeinde

Jungenjungschar

Ch@t

Willkommen sind bei uns alle Jungen von 8-13 Jahren zu spannenden 

biblischen Geschichten, fetzigen Spielen und noch viel mehr. 

Freitag, 17 Uhr Altenseelbach, Vereinshaus Obere Reihe 20

 Kontakt: Julian Enners, S 02736/4179538

Freitag, 17 Uhr Salchendorf, Vereinshaus Kölner Straße 331

 Kontakt: Jonas Richter, S 0151/15537955

Freitag, 17 Uhr Neunkirchen, Gemeindehaus Hochstraße 54

 Kontakt: Axel Beel, S 770011

Freitag, 17:30 Uhr Zeppenfeld, Vereinshaus Frankfurter Str. 142

 Kontakt: Tim Rottmann

Ch@t ist eine Gruppe für Junge Erwachsene von 17–26 Jahren

Montag, 19:30 Uhr Altenseelbach, Vereinshaus Obere Reihe 20

 Kontakt: Michael Kessler, S 6610 

Frauenhilfe

Männerzone

MÄZO

Männertreff

Stammtisch des

Männertreffs

Blaues Kreuz

Andere Frauen treffen, sich austauschen, gemeinsam Bibel lesen und 

Themen erarbeiten – so kann man beschreiben, was  in den Frauen-

hilfsstunden gemacht wird. 

Mittwoch, 15:30 Uhr Salchendorf, Erlöserkirche

 zweiwöchentlich

 Kontakt: Ilse Meyer, S 4322

 10.04. Besuch von Pfr. Dr. Tim Elkar

 24.04. Wie wir Gott loben können

 08.05. Besuch von Pfr. Dr. Tim Elkar

 22.05. Thema noch offen

Donnerstag, 19:30 Uhr Neunkirchen, Gemeindehaus Hochstraße 54

MÄZO – die Männergruppe des CVJM Neunkirchen

 monatlich 

 Kontakt: Mattias Sanna, S 6942, 

 aktuelles Programm online unter: 

 www.cvjm-neunkirchen.de/gruppen/mäzo

Mittwoch, 16 Uhr Salchendorf 

 Oktober–März: Vereinshaus Kölner Straße 331

 Von April bis September sind wir zu unter-

 schiedlichen Zeiten unterwegs, dabei ist der 

Abfahrttreffpunkt immer bei der Erlöserkirche

 Kontakt: Friedhelm Giebeler, S 5624

 17.04. Abfahrt: 14 Uhr: 3 x K Kaffee, Kuchen, 

Kegel in der JBSt. Wilgersdorf

 15.05. Besuch vom Bürgermeister

Montag, 10 Uhr Salchendorf, Vereinshaus Kölner Straße 331

 jeden 1. Montag im Monat, wenn der 1. Montag 

 ein Feiertag ist, treffen wir uns am 2. Montag

 Kontakt: Friedhelm Giebeler, S 5624

Montag, 19:30 Uhr Salchendorf, Erlöserkirche

 Kontakt: Silke Schmidt, S 0173/2791352

 blaues-kreuz-neunkirchen@t-online.de
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Gruppen für Erwachsene
in der Gemeinde

www.neunkirchen-evangelisch.de gemeindebrief@neunkirchen-evangelisch.de

Frauen-

frühstück

Ehepaarkreis

Senioren-

geburtstagsfeiern

Wir frühstücken ausgiebig und „inhaltsvoll“ zusammen. Dabei tauschen 

wir uns im Gespräch darüber aus, was eine jede persönlich bewegt. 

Außerdem beschäftigen wir uns mit biblischen und anderen Themen. 

Dienstag, 9:30 Uhr Zeppenfeld, Vereinshaus Frankfurter Str. 142

 jeden 1. Dienstag im Monat

 Jede bringt ihr eigenes Frühstück mit.

 Kontakt: Brigitte Heinrich, S 02744/1419

Ob alleinstehend oder als Paar, jede und jeder ist herzlich willkommen. 

Wir beschäftigen uns mit biblischen Themen und was uns sonst in un-

serem Leben bewegt. Wir freuen uns auf Sie, denn mit neuen Men-

schen kommen neue Impulse in unseren Kreis.

Sonntag, 19:30 Uhr Neunkirchen, Gemeindehaus Hochstraße 54

 Kontakt: Dorothee Schumann, S 4664

 07.04. Mit Manfred Hoffmann

 05.05. Thema noch offen

Viermal im Jahr laden wir Menschen ab 80 Jahre zu einer Geburtstagsfeier 

mit Kaffee und Kuchen ein. Einladungen inkl. Rückmeldekarte werden 

durch die Mitarbeiterinnen im Gemeindebüro verschickt.

Eine Anmeldung ist erforderlich. Zurzeit feiern wir im Café Rothe, 

Burbach. In der Regel sind die Pfarrer Dr. Elkar und Schreiber anwesend 

und die GemeindeSchwester Annette Borutta. 

Nächster Termin: Dienstag, 16. April, 15 Uhr

Geburtstage Januar, Februar, März

Gemeinschafts-

stunden

Gebetsstunde

Sport

Bibelstunde

Sonntag, 10:30 Uhr Altenseelbach, Vereinshaus Obere Reihe 20

 Kontakt: Günter Reinschmidt, S 1372

Sonntag, 19 Uhr Zeppenfeld, Vereinshaus Frankfurter Str. 142

 Kontakt: Stephan Edelmann, S 763360

Sonntag, 19:30 Uhr Salchendorf, Vereinshaus Kölner Straße 331

 Kontakt: Hildegard Ditthardt, S 2563

Das Beste, was wir tun können, ist: Uns betend mit Gott an die Arbeit 

zu machen. Darum sind alle ganz herzlich eingeladen, mitzubeten. 

Dienstag, 20:30 Uhr Salchendorf, Vereinshaus Kölner Str. 331

 im Anschluss an die Bibelstunde

 Kontakt: Christoph Heide, S 6883

Mittwoch, 20 Uhr Altenseelbach, Vereinshaus Obere Reihe 20

 Kontakt: Gottfried Bräuer, S 1266

Donnerstag, 20 Uhr Zeppenfeld, Vereinshaus Frankfurter Str. 142

 Kontakt: Stephan Edelmann, S 763360

Mittwoch, 20 Uhr Salchendorf, Hockey, Turnhalle Kramberg

 Kontakt: Jonas Richter, S 0151/15537955

Donnerstag, 20 Uhr Neunkirchen, Grundschulturnhalle

 Kontakt: Karl-Heinz Henrichs, S 770889

Freitag, 20 Uhr Zeppenfeld, Turnhalle Rassberg

 Kontakt: Für Erwachsene:

 Johannes Baumgarten, S 0171/3411798

 Kontakt: Für Jugendliche (8-16 Jahre):

 Matthias Stracke, S 763303

Ein Bibelgesprächskreis, in dem wir uns über fortlaufende Bibeltexte 

oder Themen austauschen und auf Fragen gemeinsam Antworten su-

chen.

Montag, 19 Uhr Neunkirchen, Gemeindehaus Hochstraße 54

 Kontakt: Wolfram Schmidt, S 656747

Dienstag, 19:30 Uhr In der Spur bleiben

 Salchendorf, Vereinshaus Kölner Straße 331

 Kontakt: Christoph Heide, S 6883
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Hauskreise

Gottesdienste im

DRK-Senioren-

zentrum

Dienstag Mamakreis, jeden 1. Dienstag im Monat

   Kontakt/Info zu Zeit und Ort: 

   Anne Capito, S 61585

Mittwoch, 19:45 Uhr Neunkirchen

 Kontakt: Familie Sanna, S 6942 

Mittwoch, 20 Uhr Altenseelbach

 jeden 2. Mittwoch im Monat 

 Kontakt: Familie Enners, S 1370

Freitag, 20 Uhr Altenseelbach

 jeden 1. Freitag im Monat

 Kontakt: Steffen Manderbach, S 1452

Freitag, 20 Uhr Salchendorf

 monatlich, jeden 2. Freitag

 Kontakt: Anke Hartmann, S 600568

Freitag, 10 Uhr Salchendorf, Dr.-Harr-Saal, Am Birkenwald 1

 Kontakt: Dr. Tim Elkar, S 6588811

Amtshandlungen

Martin Schreiber
Schreibmaschine
Diese Inhalte sind nur in der 
gedruckten Version des Gemeindebriefes
enthalten.
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